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Das alte Lied im neuen Deutschland.
Wir werden um Aufnahme folgender Ausführungen des

Dr .-Jng . Philipp Wieland, M . d. N . , gebeten.
Als im November 1918 infolge des Verschwindens der

Monarchien das deutsche Volk vor die Notwendigkeit gestellt
war, seine Geschicke selbst in die Hand zu nehmen, erwies
es sich alsbald als eine Notwendigkeit, zur Ausübung einer
parlamentarischen Regierung das Parteiwesen zu vereinfachen.
In dieser Erkenntnis erklangen sofort, namentlich aus den
Kreisen der im Geschäftsleben stehenden Wähler , kräftige und
vernehmbare Rufe nach einer Einigung , der Verschmelzung
der beiden liberalen Parteien . Auch ich war stets einer von
denen gewesen, die es schon in Friedenszeiten in Wort und
Schrift oft und viel beklagt haben, daß das liberale Bürger¬
tum gespalten war und damit in politischen und wirtschaft¬
lichen Dingen der so notwendigen Stoßkraft entbehrte.

Am 33. November 1918 kam der Einigungsgedanke auf
einer außerordentlichzahlreich besuchten Vertreteroersammlung
der Nationalliberalen Partei mit elementarer Gewalt zum
Durchbruch . Mit bis dahin ungekannter Einmütigkeit wurde
der Etnigungsbeschluß gefaßt und der Eintritt Baumanns
in das Revolutionsministerium , dem außerdem der Demokrat
Ltesching , sowie vom Zentrum Kiene angehörten, einhellig
gebilligt . Als in der folgenden Woche die Einigungsver¬
handlungen der Parteihäupter in Berlin sich hinzogen , mehrten
sich täglich die stürmischen Rufe nach Einigung aus dem ganzen
Schwabenland . Eine bessere Bestätigung für die Richtigkeit
des Beschlusses der Vertrauensmänner konnte nicht gefunden
werden. Der Gedanke war Gemeingut geworden, daß die
Not des Vaterlandes gemeinsames Schaffen gebieterisch ver¬
lange, daß es geradezu gelte, wie Hieber treffend einmal
sagte , vom Süden her ein Beispiel geschloffenen Arbeitens
am Wiederaufbau so rasch als möglich zu geben . In dieser
Tat zeigte sich die fortgeschrittene politische Reife des Süd¬
deutschen gegenüber seinen norddeutschen Brüdern , welche es
noch nicht einmal zum allgemeinen, direkten und geheimen
Wahlrecht gebracht hatten, eine Errungenschaft, welche im
demokratischen Süden längst ein selbstverständliches Gemein¬
gut geworden war.

Jetzt kommt ausgerechnet Herr Stresemann , der mit
Schuld daran trägt , daß die Einigung des Liberalismus in
der Deutschen demokratischen Partei sich nicht auch im Norden
vollständig vollzog , in die Hauptstadt des demokratischen
Schwabens, um sein damaliges Vorgehen als eine rettende
Tat zu preisen . Er richtet seine Hauptangriffe gegen die
D . d. P . mit ver durchsichtigen Absicht, alte Nationalliberale
und andere zur Deutschen Volkspartei herüberzuziehen. Ist
dieses Vorgehen etwa ein Mittel , um eine bürgerliche Mehr¬
heit im Reichstag zu erzielen ? Stresemann behauptet, die
D. d . P . habe die Wähler durch ihre Taten in der Na¬
tionalversammlung enttäuscht, sie habe ihren Einfluß zugunsten
der bürgerlichen Gedankengänge in der Koalition nicht ge¬
nügend geltend gemacht.

Diese Behauptung steht in schreiendem Widerspruch zu
den Tatsachen . Gellend gemacht wurden die bürgerlichen
Tedankengänge, aber die D . d. P . hatte , vermöge ihres un-
genügenden Stärkeverhältniffes , nicht die nötige Macht , sie
durchzusetzen. Bekanntlich hatten Sozialdemokraten und
Zentrum allein die Mehrheit und konnten ohne uns be¬
schließen was sie wollten, wenn sie einig waren . Das weiß
Herr Dr. Stresemann ganz genau, schweigt aber wohlweis¬
lich darüber, weil er es im November 1918 verhindert hat,
daß die liberalen Parteien geschlossen in die Nationalver-
stmmlung einzogen und die D . d . P . damit die zweitstärkste
Pattei geworden wäre . Auf diese Weise wäre sie viel mehr
m der Lage gewesen, ihren Willen im bürgerlich demokrati¬
schen Sinne durchzusetzen.

Nun noch ein Wort über die Dinge, welche Stresemann
m Stuttgart wohlweislich verschwiegen hat . Die Deutsche
Aolkspartei, welche sich neuerdings den Beinamen Partei des
« lederaufbaus beigelegt hat, zeichnet sich nicht etwa durch
rme zielbewußte Politik aus . In der Nationalversammlung
Mg sie durch dick und dünn mit den Deutschnationalen,
wU also vollständig rechtsreaktionär orientiert . Nunmehr

stth aber, nach dm Wahlreden zu schließen, bei der
putschen Volkspartei der Wunsch zu rühren , künftig auch
Ahuregieren . Dazu ist aber eine klare Stellung zwingmde
' Notwendigkeit. Die sonderbare Haltung Stresemanns beim
^ P -Putsch, der Aufruf am 13 . März , der nichts mehr

;
nichts weniger als die Anerkennung der »neuen Re¬

gierung * bedeutet und » die schnelle Ueberleitung der heutigen
, schen Regierung in eine » gesetzmäßige * forderte, ist

, frischer Erinnerung . Als die Sache mit Lüttwitz
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gleichen, ihnen sei es zu verdanken, daß die militärischeGegen¬
revolution ins Wasser gefallen sei.

Ganz auffällig schwankend ist die Haltung der Deut¬
schen Bolkspartei in der mouarchischm Frage . Im
November 1918 trat Stresemann auf den Boden der repu¬
blikanischen Staatsform . Am 37 . Januar 1919 rich¬
tete er mit seinen Freunden ein Glückwunschtelegramm an
den Kaiser mit dem Bekenntnis zur Monarchie. Im Februar
1919 erklärte Dr . Heinze, der Fraktionsvorsttzendeder Deutschen
Volkspartei in der Nationalversammlung : » Wir sind bereit,
der verfassungsmäßigen Einführung der republikanischen
Staatsform unsere Stimmen nicht zu versagen . * Trotzdem
lehnt die Deutsche Volkspartei im Juli 1919 die Verfassung
ab, mit der Begründung , daß sie der Republik nicht zu -
stimmen könne. Die Köln . Ztg . , das Leiborgan der Deutschen
Volkspartei, verkündet im Aftnil 1930 : » Auch die Monarchie
gehört zu den Erinnerungen , die wir auf den Trümmerhaufen
dessen legen müssen , was war ; ihre Wiederkehr ist nach
menschlichem Ermessen , praktisch und tatsächlich genommen,
eine Unmöglichkeit .

*
Ist nun die Deutsche Volkspartei monarchisch oder re¬

publikanisch orientiert ? Das weiß kein Mensch . Jeder Wähler
will aber wissen, woran er ist.

Da muß man doch zu dem Schluffe kommen, daß die demo -
kratische Grundlage die sicherste und beste ist, nachdem unser
alles System zusammengebrochen ist und unsere Gegner mit
ihrer zielbewußten Politik den Krieg gewonnen haben. Es,
wird wohl kaum bestritten werden wollen, daß England bei
seiner parlamentarisch-demokratischen Regierungsform eine
unüberwindliche Macht geworden ist. In seiner Machtpolitik
kommt der Volkswille zum Ausdruck, der die wirtschaftlichen
Interessen Englands vertritt . Sie sind seit Jahrhunderten
ein Gemeingut geworden, das jeder Engländer vom Minister
bis zum Arbeiter sem eigen nennt . Und man sollte doch
wohl meinen, daß diese bewährte demokratische Regierungs¬
form auch Deutschland, zu seinem Wiederaufstieg führen kann.
Dazu gehört aber, daß das deutsche Volk nach dem Muster
der siegreichen Völker das Regieren lernt . Man versuche
nur nicht, ihm weißzumachen , daß es dazu nicht befähigt ist.
Ein Volk, das im Frieden so beispiellose wirtschaftliche Er -
folge zu verzeichnen hatte und sich im Krieg so glänzend
geschlagen hat, aber den Krieg verlor, weil es politisch miß¬
leitet war , ist unbedingt fähig, seine Geschicke selbst in die
Hand zu nehmen. Diesen Beweis anzutreten, dazu ist die
kommende Wahl die beste Gelegenheit.

LsrferunqSverträge über Kartoffeln.
Der Präsident des Deutschen Landwirtschaftsrats Dr.

Freiherr v . Schorlem er - Lieser hat an die deut- '
scheu Landwirte für den sofortigen Abschluß von Lie¬
ferungsverträgen folgenden Ausruf eilassen:

Der erste Grundstein aus dem Gebäude der öffentlichen
Bewirtschaftung ist gefallen . Die Kartoffel, dasje¬
nige Erzeugnis , dessen Zwangsbewirtschaftung die Land¬
wirte mit am meisten bedrückt hat , wird von jeder wei¬
teren Bewirtschaftung frei , wenn die deutsche Landwirt¬
schaft bis zum 1 . August 6 Millionen Tonnen (120 Mil¬
lionen Zentner , d . h . VZ bis V-l der gesamten Ernte)
Speisekartoffeln auf dem Weg des Lieferungsvertrags
sicherstellt. Dies wird und muß gelingen . Für dar
Abschluß der Lieferungsverträge , die nur von Landwirt¬
schafts- und Handelsgenossenschaften und deren Beauf¬
tragten abgeschlossen werden dürfen , ist die Anbau «*
fläche der einzelnen Betriebsgrößen maßgebend , ohinv
daß dadurch eine Vereinbarung über größere Lieferungs¬
mengen ausgeschlossen wird . Es sind mindestens zu lie¬
fern bei einer Betriebsgröße von zwei bis drei Hektar,
falls die Zahl der zu versorgenden Betriebsangehörigen
nicht mehr als 5 Personen beträgt , 10 Zentner vom
Hektar der Kartoffelanbaufläche , bei einer Betriebsgröße
von 3 bis 5 Hektar 20 Zentner , bei einer Betriebsgröße
von 5 his 10 Hektar 40 Zentner , von mehr als 10
bis 50 Hektar 60 Zentner und von über 50 Hektar
Zentner je Hektar . Der ganze übrige Teil der Ernte
verbleibt dann dem Erzeuger zur freien Verfügung . Die
Preise für diese auf Lieferungsvertrag zu liefernden Kar¬
toffel dürfen um 5 Mark Wer den nach der Verord¬
nung vom 13 . März 1920 festgesetzten Preis erhöht
werden , d . h . auf insgesamt 30 Mark für den Zentner.

Dieses für die Landwirtschaft wie für die Verbraucher
gleich günstige Ergebnis ist den Bemühungen des Städte¬
tags , der Genoffenschaftsverbände und des Reichsaus-
schusses der deutschen Landwirtschaft zu verdanken. Nur
dann , wenn die Landwirtschaft nicht versagt , ist auch
der Abbau der Zwangswirtschaft bei den übrigen Er-
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Neues vom Taae.
Aerzte And Krankenkassen.

Berlin , 2 . Juni . Wie der „Berl. Lokalanz .
" meldet,

sind die Verhandlungen zwischen Achten und Kranken¬
lassen, die in den letzten beiden Tagen im Arbeits -i
Ministerium unter dem Vorsitz des Unterstaatssekretärs Dr.
Caspar stattgesunden haben , nach langen , zum Teil
sehr erregten Auseinandersetzungen ergebnislos verlaufen.
Den Hauptstreitpunkt bildete, nachdem es bezüglich der
freien Arztwahl zu einer Verständigung gekommen war,
die Honorarfrage . Hier standen sich die Vertreter der
Aerzteschaft und der Ortskrankenkhssenverbände bis zu¬
letzt schroff gegenüber, und die Verhandlungen mußten in
später Abendstunde abgebrochen werden . Das Einigungs¬
amt wird nun einen Schiedsspruch fälH^ . Ob allerdings die
Aerztevertreter diesen annehmen werden, bleibt abzu-
warten , da die endgültige Zustimmung von der Entschei¬
dung des Leipziger ärztlichen Beirats abhängig gemacht
worden ist.

Generalstreik im Bankgewerbe?
Berlin , 2 . Juni . Die Hauptvorstände des Deut¬

schen Bankbeamtenvereins und des Allgemeinen deut¬
schen Bankbeamtenverbands nahmen gestern in einer ge¬
meinsamen Sitzung in Berlin Stellung zu dem Vor¬
schlag des Rerchsarbeitsministeriums . Nach längeren
Verhandlungen wurde die nachstehende Entschließung ge¬
faßt : „ Die Anttvvrt des Reichsverbands der Banklei¬
tungen auf den Vorschlag des Reichsarbeitsministeriums
wird vom Allgemeinen Verband der deutschen Bank¬
beamten und vom Deutschen Bankbeamtenverein als völlig
ungenügend und lediglich als Verschleppungsversuch
betrachtet- Die beiden Hauptvorstände haben daher heute
einmütig beschlossen, den Generalstreik zu emp¬
fehlen " .

Die Gefahr des Bolschewismus.
Berlin , 2. Juni . Jjn der „ Kreuzzeitung " wird

Möglichkeit besprochen, daß die BolschewistenPolen nieder-
wersen und dann Deutschland bedrohen . Im auswär¬
tigen Ausschuß des bayerischen Landtags habe der Ver¬
treter der Regierung mitgeteilt , daß die Reichsre-
gierung etwas Sicheres nicht wisse , hingegen die Frage
eines bolschewistischen Angriffs mit einer Leichtherzigkeit
betrachte, die von der bayerischen Regierung nicht ge¬
teilt werde. Man tue in Deutschland jedenfalls gut,
mit der Möglichkeit zu rechnen, daß die Bolsche¬
wisten Vordringen und daran sei nicht zu zweifeln, daß
die Verbindung eines russischen Angriffs und roter Put¬
sche etwa im Rnhrgebiet oder in Mitteldeutschland den
Sieg des Bolschewismus in Ost- und Mitteleuropa end¬
gültig herbeisühren würde.

Budapest , 2. Juni . Kriegsminister General Soo
hat den Auftrag , den Friedensvertrag zu unterzeichnen,
abgelehnt. Die Regierung hat nun den Wohlfahrts¬
minister Dr . A . Bonard und den Gesandten Alfred La¬
zarus damit beauftragt-
Frankreich lehnt Verhandlungen mit Moskau ab.

Stockholm, 2. Juni . In Frankreich werden die
Verhandlungen der englischen Regierung mit den:
Vertreter der Svvjetregierung Krassin mit großem
Mißtrauen verfolgt . Der französische Botschafter in Lon¬
don, Cambon, hat von seiner Regierung die Weisung
erhalten , sich an den Besprechungen nicht zu beteiligen.
Die französische Regierung hat gegen die Bezahlung der
russischen Maschinenbestellungen in Schweden in Gold
Widerspruch erhoben, da die französischen Anleihegläu¬
biger den ersten Anspruch auf das russische Gold haben.
Frankreich würde wahrscheinlich auch gegen ähnliche eng-
lisch-russische Abmachungen Einsprüche geltend machen.

Die Südafrikanische Union bleibt fern.
London , 2 . Juni . Die Südafrikanische Union wird,

wie Reuter meldet , an der Konferenz in Spa nicht, wie
die übrigen englischen

' Dominions , teilnehmen , da die
Meinung Südafrikas genügend bekannt sei . (England
wäre die Anwesenheit der Vertreter Südafrikas jeden¬
falls nicht angenchm , da die Südafrikanischen Republiken
den Vertrag von Versailles verwerfen . )

Die Sinn -Feiner.
Dublin , 2. Juni . Bei den letzten Angriffen der

Sinn -Feiner wurden in Irland alle Steuer - und Zoll¬
ämter von Soldaten bewacht. Trotzdem drangen 30 Be¬
waffnete in ein Bureau in Kino-Inns ein, entführten
Gewehre und Maschinengewehre und verschwanden so' lell wie sie aek



Internationale Ar - eitskonferenz.
Genna , 2 . Juni . Bis jetzt liegen zur internationalen

Arbeitskonferenz in Genua die Anmeldungen von 22
europäischen und außereuropäischen Staaten vor und zwar
von Australien , Belgien , Canada , China , Dänemark,
Deutschland, Finnland , Frankreich , Holland , Indien , Ita¬
lien, Japan , Norwegen , Portugal , Serbien , Kroatien,
Slowenien , Siam , Schweden, Venezuela, Griechenland,
Polen , Tschecho-Slowakei und Schweiz.

Das Mandat über Armenien abgelehnt.
Washington , 2 . Juni . Der Senat hat die Annahme

des Mandats der Vereinigten Staaten über Armenien
mit 42 gegen 23 Stimmen abgelehnt . Die Angelegenheit
geht daher cm daS Repräsentantenhaus zurück.

Der Mainkanal.
München, 2. Juni . Der Finanzausschuß hat die

Regierungsvorlage angenommen , wonach der zur Fort-
firhrung der Main -Kanalisierung genehmigte Kredit von
75 Millionen auf die Vorarbeiten einer Großschiffahrts-
straße von Wernfeld bis Nürnberg und den Ausbau der
Donau von Kehlheim bis Regem bürg und von Passau
bis zur Reichsgrenze einschließlich Wasserkraftausnutzung
ausgedehnt wird . — Ebenso wurde ein Antrag Held (Batzen
rische Volkspartei ) angenommen , 3 Millionen für Werbe¬
zwecke zu verwenden . _

Die Deutschböhmen gegen dv» Vertrag von
St . Germai ».

Prag , 2 . Juni . Im Abgeordnetenhaus erklärte Abg.
Dr . Lodzemann namens des deutschparlamentarischen
Verbands : Durch den Frieden von St . Germain ist
mitten " in Europa ein Staat entstanden, der neben 6 Hz
Millionen Tschechen fast 4 Millionen Deutsche umfaßt.
Vergebens haben wir darauf hingewiesen, daß ein so
gestalteter Staat eine stete Bedrohung des europäischem'
Friedens bilden würde . Wir erklären feierlich, daß wir
keines der Gesetz '« dieser Versammlung als
für uns verbindlich anerkennen und daß wir
niemals aufhören wprden, das Selbstbestimmu ngs-
recht unseres ? vlks zu fordern . Der national¬
sozialistische Abg. Jung sagte, die Einverleibung der
deutschen ProviMen in diesen Staat sei eine völlige
Mißachtung des' von den Verbündeten verkündeten Selbst-
bestimmungsrechts . Der Vertrag von St . Germain sei
eine ungeheuerliche Geschichtslüge, und er werde von
den Deutschen nie als Rechtsquelle anerkannt . Der deut¬
sche Sozialdemokrat Dr . Hahn sprach gegen Lodge-
mann und Jung . Ms der magyarische Abgeordnete
Szentivanyj , der kürzlich wegen Hochverrats verhaftet,
infolge der Amnestie aber sreigelassen war , den Saal
betrat , wurde er von den Magyaren und den Deutschen,
stürmisch begrüßt . > Während der Sitzung gab es zeit¬
weise stürmische Auftritte.

Verhaftung eines Streikführers.
Bern , 2 . Juni . Der sozialistische Führer Platten

traf am Dienstag nachmittag , von Friedrichshasen kom¬
mend , in Romanshorn ein . Ta gegen ihn vom Ge-
aeralstreik her noch ein Militärgerichtsurieil aus sechs
Monate Gefängnis vorliegt , w^rde er bei seiner An¬
kunst in Romanshorn von der Heerespolizei verhaftet.

Gedächtnisfeier für Skagerrak.
Skagcn , 2 . Juni . Anläßlich des Jahrestags der See¬

schlacht bei Skagerrak fand heute bei den Kriegergräbern
aus dem Skagcner Friedhof eine Feierlichkeit statt , zu
der 400 Mann der Deutschen Minensuchflottille erschie¬
nen waren . Ein deutscher Offizier und ein Matrose ge¬
dachten der Gefallenen - worauf an den Gräbern Kränze
niedergclegt wurden . Die Feierlichkeit schloß mit Predigt
und Gebet seitens der dänischen Geistlichen in Skagen.

Krieg im Osten.
Rom , 2 . Juni . (Reuter.) Ramadan, der Häupt¬

ling des Bezirks Misurata (Tripolis ) , hat den italieni¬
schen Kommandanten - der Zone von Horns , Citarella , so¬
wie fünf Offiziere und 15 Mann , die in Begleitung
Citarellas nach Misurata gingen , um einen Streitfall
zwischen heimischen Eingeborenen zu schlichten , gefangen
genommen.

-Die Zeitungsmcldung , daß Ostpreußen infolge des
Vorrückens der Bolschewisten gegen Polen als militä¬
rische Gefahrzone erklärt worden sei, wird von Berlin amt¬
lich in Abrede gestellt. .

Wien , 2 . Juni . Um die Einfuhr der Noten der
Oesterreichisch -Ungarischen Bank einer scharfen Kontrolle
zu unterziehen , hat das Staatsamt für Finanzen ver¬
fügt , daß die Einfuhr von Banknoten der Oesterreichisch-
Ungarischen Bank , ob abgestempelt oder nicht, somit auch
deutsch -österreichische abgestempelte Noten , nur mit ganz
besonderer Genehmigung der Devisenzentrale gestattet ist.
Im Einreiseverkehr ist die Einbringung von 2000 Kronen
deutsch -österr . abgestempelter Noten Pro Kopf gestattet.
Die tschecho-slowakischen Staatsnoten und die jugoslavi-
schen Kronen - und Dinar -Noten können unbeschränkt ein¬
geführt werden.

Budapest , 2. Juni . Die Budapester K- Aerzteschaft
hat 22 Mitglieder wegen ihres Verhaltens während der
Proletarierherrschaft ausgeschlossen und 10 eine Rüge
erteilt.

London , 2 . Juni . Dem „Star " zufolge/ erklärte
Krassin bei seiner Unterredung mit Lloyd George,
die Getreidebestände in Rußland seien nicht hoch, Ruß¬
land könne aber eine große Menge Torf , Flachs , Häute
und verschiedene andere Rohstoffe liefern . Lloyd George
sprach daraufhin seine Bereitwillicsteit aus , Rußland „ aus
seinen gegenwärtigen Schwierigkeiten herauszuhelsen .

"

Kopenhagen, 2 . Juni . Einem Telegramm aus War¬
rant

meldet : Die Niederlage , die die Bolschewisten in Weiß¬
rußland erlitten haben , brachte die Offensive zum Ste¬
hen. An der Beresina hat der Feind eine sehr große
Niederlage erlitten . Es bestätigt sich , daß die Bolsche¬
wisten die Friedcnsverhandlnngen mit Lettland znm An¬
laß nahmen , um an der lettischen Front östlich von
Tünaburg einen vergeblichen Ueberrumpelungsversuch Kl
machen, bei dem sie große Verluste erlitten.

Rotterdam , 2 . Juni . Einer Londoner Meldung zu¬
folge wird der jüdische zionistische Bund 25 Millionen
Pfund Sterling (500 Millionen Goldmark ) aufbringen,
um die Verwaltung in Palästina in Angriff nehmen
zu können.

Mailand , 2 . Juni . Aus Athen wird gemeldet : Be-
nizelos hat in der Kammer um die Ermächtigung er¬
sucht, die Kriegsgesetze sofort wieder in Kraft setzen Al
lassen.

Beraernz , 2. Juni . Der Schwiegersohn Carranzass,
General Aguilar, hat die Erlaubnis erhalten , mit
seiner Familie das Land zu verlassen.

Ans Stadt vnd Land.
Ul»», »«»1» s. Juni i«ro.

Die ordentlichen SchwnrserichlSfitznnge» der IN.
Vierteljahr- beginnen i« Tübingen am Montag, dev
5. Jnlt 1920, vormittags 10Vs Uhr, in Rottweil am Mon¬
tag, den 5. J »li 1920, nachm . 3 Uhr . Zu Vorsitzen-
den find ernarnt worden : bei dem Schwurgericht io Tübingen
der LandgrrichtSdlrrkior Dr . Kapff. bet dem Schwurgericht
in Rottwkil der Landgerichtsrats Ra«.

? .ö . Ergebnis - es Stammhohvnlaufs der Stadt,
gemlinde . Ans die gestern von Seiten der Stad 'gemeinde
i« Wege des mündlichen Aufstreichs ansgebotene« ca. 950 Fm.
Stammholz wnrden Höchstnote von 125—236' /» , im
Durchschnitt 200°/», der Foisttaxe abgegeben. Der Verkauf
fand jedoch nicht die Genehmigung des Gemeinde,
rats und es wurde beschlossen, die Stammholzmenge zu
einer späteren Abgabe zurückzustelle«.

Ir. Wählerversammlnng. Im wodernrnSiaatslebeamuß
die Fra« aus ihre Pflichten hingewi se» werden, dir sie in
der heutige« Zeit zu erfüllen hat. Die Frauen « äffen ein-
irrten für die Erneuerung d : 8 vaterländischen Geistes und
für einen christlichen Sinn. ES ist zu begrüßen, daß Frl.
Matthis aus AlpirSbach über düse Punkte heute Abend hier
spricht, tSiehe Inserat.)

— Fleischverwertung . Wie im württ „Staatsan-
zetger" behauptet wird , liegen gegen den Genuß von
Fleisch, das von ieuchengefalleuen Tieren stammt , keine
Bedenken vor , wenn die Tierleichen alsbald ausgeweidet
werden und von der Fleischbeschau keine sonstigen Hin¬
dernisgründe gesunden werden . Solches Fleisch darf aber
nicht in den Metzgereien ausgehauen und zu Wurst ver¬
arbeitet werden , es soll vielmehr beim Verkauf als min¬
derwertig kenntlich gemacht sein. Die Verwertung des
Seuchenfleisches liegt der Fleischversorgungsstelle ob. Das
Fleisch soll jedenfalls nur gut durchgekocht oder durch-
gebraten genossen werden.

— Schutz gegen Blitzgefahr . Im Allgäu gibt
es viele Einzelhöse auf hervorragenden Höhen , Re
der Blitzgefahr in außerordentlicher Weise ausgesetzt sind.
Da werden nun in nächster Nähe der Gebäude sehr hoch
wachsende Waldbäume oder italienische Pappeln gepflanzt,
die eine Höhe von 20 Meter und darüber erreichen, also
weit höher sind als das zu schützende Haus . An die¬
sen Bäumen kann man verschiedene Merkmale von Blitz¬
schlägen beobachten : zersplitterte Gipfel und Aeste , auf-
geschlitzte Rinde usw. , ein Zeichen , wie gut sie das Haus
vor dem zerstörenden Blitzstrahl beschützen.

— Erhöhung der Berstkyerungspramren.
deutschen Lebensversicherungsgesellschaften verhandeln der¬
zeit mit dem Reichsaussichtsamt , um eine Genehmigung
zur Erhöhung der Prämien zu erhalten , weil die Ber-
waltungskosten gestiegen seien.

— Die Kohlensteuer . Von Berlin aus wird die
Meldung , daß die Kohlensteuer von 20 auf 30 Prozent
erhöht werden soll, bestritten . Allerdings werde dem
Reichstag eine Kohlensteuervorlage zugehen, da das Kvh-
lensteuergesetz am 31 . Juli d . I . Mause . — Wir wer¬
den ja sehen.

— Reichsbanknoten zu SV Mark vom 29 Okto¬
ber 1918 haben ihre Eigenschaft als gesetzliche Zahlungs¬
mittel seit 10 . September v . I . verloren ; sie werden
von der Reichsbank nur noch bis zum 10 . Septem¬
ber d . I . eingelöst. Die Besitzer solcher Noten wer¬
den in ihrem eigenen Interesse erneut an deren recht¬
zeitige Ablieferung erinnert . Die fragliche Reichsbank-
note die bekanntlich s. Z . in Mengen gefälscht wurde,
zeigt eine dunkle quadratische Umrandung auf der Vor¬
derseite, und ist nicht mit der 50 Marknote vom 30.
November 1918 zu verwechseln, die im Kurs bleibt.

— Die Papiergeldslut . Wie die Papiergeldflut
steigt, zeigt folgender Ueberblick des deutschen Noten¬
umlaufs . Er betrug in Milliarden Mark am 30 . Ju¬
ni 1914 rund 2yr , 1 . Januar 1915 rund 5 . 1. Ja¬
nuar 1916 rund 7,1 , 1 . Januar 1917 rund 8, 1.
Januar 1918 rund 11Hz , 1 - Januar 1919 rund 22,
1 . Januar 1920 rund 36 , 1 . Februar 1920 rund 52,
21 . März 1920 rund 56 , 1 . April 1920 rund 59 und
Mitte Mai rund 65 . Auf den Kopf der Bevölkerung
betrug der Notenumlauf im Juni 1914 rund 30 Mk .,
im September 1919 rund 340 Mk . , heute gegen 1000
Mk . Auf der anderen Seite sehen wir die Golddeckung
unheimlich sinken : Bei Kriegsbeginn betrug der Gold¬
vorrat der Reichsbcmk 56 Proz . des umlaufenden Pa¬
piergelds , Anfang 1920 3 Proz . und heute ganze 1Hz
Prozent.

. Euztal EuzNöstsrle, 1 . Juni . (Beschlagnahmt.) I»
vergangener Nacht wurden einem Schleichhändler durch db
Umsicht des Landjägers Zanke 3 Zentner Fleisch beschlaa.
«ahmt, das für Wildbader Hotels bestimmt war. DuH
Verfügung des Kommunalverbands Nagold kommt das
Fleisch in der Gemeinde zur Verteilung.

js NordstettenOA . Horb , 2 . Juni . (Selbstmord)
Der 19 Jahre alte Ernst Simon Reiser verübte durch
Erhängen Selbstmord. Was den braven, fleißigen Manu
zu dieser Tat veranlaßt hat, weiß man nicht.

Reuenbürg , 2. Juni . (Mordversuch und
Selbstmord . ) Jpr nahen Birkenfeld hat ein ehr-
maliger Kriegsteilnehmer , der 24 Jahre alte Ernst Oel-
schläger, der schwer nervenleidend war , in geistiger Stö.
rung seine Braut Luise Messinger auf dem Friedhof
durch vier Stiche in den Rücken schwer verletzt . Dan«
stach er sich selbst in die Schläfe und ertränkte sich in
der Enz am Wehr der Birkenfelder Mühle . Der Grund
der Tat war Lebensüberdruß und Krankheit.

Stuttgart , 2 . Juni . (Maul- und Kl au e n feu¬
ch e . ) Auf Veranlassung des Ministeriums des Innern
hat sich der Tierheilkundige Professor Dr . Olt der
Universität Gießen in das württ . Seuchengebiet begeben
um eingehende Untersuchungen über das Wesen der bös¬
artigen Form der Maul - und Klauenseuche anzustcllen.

Feuerbach , 2. Juni . (Diebstähle und kein
Ende . ) In der Wohnung des Spezereihändlers Hcchq
wurde eingebrochen und etwa 1300 Mk . ans der Laden¬
kasse entwendet . — Der Firma Hirsch und Maier wurden
zwei Elektromotoren im Wert von 14 000 Mk . gestoh¬
len . Einer der Täter wurde in Cannstatt festgenom¬
men, als er die Beute zu veräußern suchte . — In einen
Lagerschuppen des früheren Landesverwertungsamts wur¬
de eingebrochen und Kleidungsstücke im Wert von 14W
Mk . entwendet . — Zahlreiche Gartenhäuser wurden er¬
brochen und Gegenstände im Wert von mehreren hundert
Mark entwendet.

Heilbronn , 2 . Juni . (Ein Vatermörder .) Der
24 Jahre alte ledige Wagner

'G . Strohmaier von
Waldenweiler , OA . Backnang, hat am 16 . Number
v . I . seinen Vater mit einer Radspeiche erschlagen , um
m das Haus seines Vaters einziehen und heiraten zu
können . Der Unmensch wurde vom Schwurgericht zu
15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt.

Eningen u. A ., 2 . Juni . (Das gefährlich-
Schließgewehr .) Der einzige Sohn dä Fabrikanten
Eugen Burkhardt, Erich Burkhardt , war am Sams¬
tag mit Gewehrreinigen beschäftigt. Man fand ihn durch
eine Kugel durchs' Herz getroffen entseelt vor . Im Laufe
des Gewehrs befand sich noch ein Geschoß , das wäh¬
rend des Reinigens explodierte. „ _

Schwenningen , 2 . Juni . (Schlech' terGescHästs-
gang .) Wiei Sie Schuhindustrie schon längere Zeit un¬
ter schlechtem Geschäftsgang zu leiden hatte , macht sich
der Konjunkturumschwung nun allmählich auch in der
Uhrenindustrie geltend . Neuerliche Forderungen der Ar¬
beiter nach Lohnerhöhung wurden von den Unternehmer»
mit dem Hinweis auf die Krisis abgelehnt . Es müsse
jetzt schon auf Lager gearbeitet werden . Die Arbeiter
dürsten froh sein, wenn keine Entlassungen eintreten.
Verhandlungen zwischen den Arbeitgebern und Arbeitneh¬
mern sind eingeleitet.

Aalen , 2. Juni . (Schulkonflikt .) Hier war die
Vvrstandsstelle an der Gewerbeschulezu besetzen. Der Orts¬
schulrat schlug von zwei hiesigen Bewerbern an erster
Stelle einen Techniker (Ingenieur ) , an zweiter Stelle i
den Schulmann (sog . Karlsruher Ausbildung ) vor . Der .
Gemeinderat kehrte den Vorschlag ins Gegenteil um . Eiu
auswärtiger Bewerber kam beidcsmal an die dritte Stellt.
Auf die Entscheidung des Gemerbeoberschulrats ist man
gespannt.

Vom Unterland , 2 . Juni . (Die H euernte . ) Die
Heuernte , die schon einige Tage begonnen, ist lebhaft im
Gange . Die Klee -Ernte ist bereits vorüber und schließt
sich die der Wiesen Unmittelbar an . Was Qualität und'
Quantität anbetrifft , so kann jetzt schon festgestellt werden, ^
daß mit einem überreichen Ergebnis gerechnet werden !
kann . !

Ulm , 2. Juni . (20proz . Rabatt auf Schuh - ^
waren .) Die Ulmer Schuhwarenhändler hüben be¬

schlossen, bis zum 19 . Juni einen Rabatt von 20 PvH-
auf die Schuhpreise eintreten zu lassen. Sie wolle»
damit erreichen, daß die Bevölkerung wieder Schuhe kau¬

fen kann, damit der drohenden Krise und der Arbeiter-
cntlassuna in der Schuhindustrie vorgebeugt wird . ^

Saulgau , 2 . Juni . (Besitzwechsel . ) Die Bäuer- ,
le' sche Aspiranten -Anstalt hier wurde durch' die Stm -t

nur 180000 Mk . käuflich erworben . In der Anstalt mel¬
den die weiblichen Fortbildungsschule , die weibliche Ar-
beits - (Näh- und Haushaltungs -)Schule, ein Teil der

Töchterschule, die Kinderschule und die Schwestern selbst
untergebracht . In die frei 'werdende Kasernenschule wer¬
den vier Wohnungen eingebaut.

Waldsee , 2. Juni . (Tierseuche . ) JnMennis-
weiler verendeten in einer Nacht 10 Stück Weh an

der Maul - und Klauenseuche.
Sigmaringen » 2 . Juni . (Gegen die Zwangs¬

wirtschaft .) Der Hauptvorstand der HohenzollerrMn
Bauernvereinsorganisationen hat einstimmig folgende Um¬

schließung gefaßt : Der Hauptvorstand des HohenzMer^
schm Bauernvereins verlangt dringend den raschen UM

planmäßigen Abbau der Zwangswirtschaft , da nur va-

durch die Arbeitsfreudigkeit der Produzenten gAwA ,
wird . Die Aufhebung der Zwangswirtschaft der FlerM ,
Versorgung muß sofort

*
erfolgen , da diese vollkommen

versagt hat .
"



Vermischtes»
Die teuren Gäste . In welch ungeheure Kosten das Reich

imnt, die Entemekommission gestürzt wird , das zeigen die Ge-
Uter dieser Enientevertreter . die nun bekannt werden. Der
U-neralvrasident der Ententekommission erhält ,ahrlch 342 000
Mark ein Präsident der Unterkommission 252 000 Mark , em
Atenteqeneral 252 000 Mark , ein Oberst 180 000 Mark env
Major 162 000 Mark , ein Subalternosfizier 152 000 Mark,
A Unteroffizier 69300 Mark , ein einfacher Soldat 42 000 Mark.
Die Mitglieder der feindlichen Hauptkommission l

kottet jährlich 144 000 Mark . Für die Hotelunterkunst der
Berliner Kommissionsmitglieder muß Vas Reich lahrlich 14V«
Millionen Mark bezahlen.

« etroaenr Betrüger . Die Diebe , die vor Jahresfrist die im
-tnUusturm bei Spandau aufbewahrtcn M Millionen rumck-
!r^ be Lei iFranken) stahlen, waren damals die Wächter

Schatzes . Bier von ihnen sind jetzt verhaftet , der Former
Daul Kühn, jetzt Billenbesitzer in Nassenheide, der Zigarren-
Händler Leo Wenta aus Polen , der Dreher Paul Elsner.
jetzt Inhaber eines Obstguts , und der „ Lebemann" und Ein¬
brecherPeschges. Wenta wurde gefaßt, als er nach Hol¬
land entfliehen wollte . Peschges hat alles Geld verjuckt. Die
Verhafteten gaben an , daß sie von polnischen und rumänischen

W bis 250 Paptermaru oezaylt hatten , -sei oen ixinorecyern
wurden nur einige tausend Mark gefunden ; sie behaupten, sie
besitzen nicht mehr von ihrem großen Raub.

Fabrikbrand . In München sind das Aigner '
sche Säge- und

Hobelwerk und die anstoßende Schuhfabrik von Jos. Buchwieser
Mchs . mit großen Lederoorräten und fertigen Waren, sowie
die Zenovis -Niihrmittelfabrik mit über 10" 0 Ztr. Vorräten nieder¬
gebrannt . Me brennende Schuhfabrik wurde von räuberischem
Gesindel in schamloser Weise ausgcplündert.

Uebergetreten . Das Haupt der Altkatholiken in Amerika,
Dr. de Landes Bug hes ist zur römisch - katholischen Kirche
übergrtreten . Er übergab dem Erzbischof von Neuy 'ork das
bischöfliche Kreuz samt Ring . Er ist 46 Jahre alt und wird
Geistlicher bleiben.

Die Marokkobahn . Havas meldet , daß die Eisenbahnlinie
von Casablanca nach Marakesch fertiggestellt ist.

ZIgeunernnwesen . In verschiedenen Gegenden der Provinz
Hannover kam es in der letzten Woche zu blutigen Kämp¬
fen der Einwv .̂ ermehren mit Zigeunerbanden, die sich mit
Mindern z« amin . ngctan halte» .

Vermißte » Schiff gesunden. Die deutschen Minenschiffe fan¬
den im deutschen Minenfeld im Kattegat das Wrack des schwe¬
dischen Vollschiffs „ Ernst "

, das seit dem 25 . April vermißt
wird . Zwei Masten sind gebrochen . Man nimmt an , daß
der größte Teil der 19 Mann betragenden Besatzung, von der
Kein Mann gerettet wurde , sich als Leichen noch im Schiss
befindet.

Elektrisierung der Arlbergbahn . Der Durchstich am Spul-
leisee (Borärlbergl ist vollendet. Das Wasser tvurde in di«
Alfenz geleitet . Wenn der See seinen neuen Spiegel erreicht haben
wird , wird mit der Grundlegung der Staumauer begonnen wer¬
den. Das Spullerseewerk soll der Elektresierung der Arlberg»
bahn dienen.

Lin Mil ionenprozeß um verdorbenes Pferdefleisch. Der Lü-
deckische Staat hatte von der Firma H e r tz i a - Hamburg für
1900 000 Mark Pferdefleisch in Dosen gekauft und 1710 000
Mark darauf angezahit . Es stellte sich heraus , daß das an
die Bevölkerung ausgegebene Pferdefleisch gänzlich verdorben
lDtr . Der Staat lehnte die Restzahlung von 190000 Mark ab.

Amtsgericht Nagold.
Für die Zeit bis 15 . September wurden die Kanzlei-

ßunden festgesetzt wie folgt : Vorm . 7— 13 Uhr, nachm, von
L—5 Uhr- SamStags von 7 — 3 Uhr.

Die Bezrksangehörigen werden im Interesse des Dienstes
ersucht, bei mündlichen Anträgen und Gesuchen den Lauftag,
Samstag, einzuhalten. Nur in dringenden Angelegen¬
heiten können sie an anderen Wochentagen angenommen
werden.

Den 3. Juni 1930 . Landgerichtsrat Ulshöfer.

Durch das Brandunglück von Gebr . Vetter in Mühl¬
acker werden die freigegebenen 10 060 Stück Doppelfalzziegel
nicht geliefert . An Stelle der Doppelfalzziegel wurden 10 000
Stück gemischte Dachziegel von Gebr . Bacher in Freudenstadt
zugewiesen , wovon die betr. Abnehmer Kenntnis nehmen wollen.

Bezirksbanstoffstelle Nagold
Schleich

Nagold.

Freie Schreiner »3«n«ng.

V « IIvtks»»»lIi> lll>
« n Bam - tag de « S . Jn « t, mitttags 3 Uhr, im 8dast-
h«vr z. Rößle i« Nagold.

Tagesordnung:
1 . Verteilung des uns von der Handwerkskammer zuge¬

teilten Stammholzes.
2 . Bericht des Schreinermeister-Verbands.
3 . Aussprache über die Lage des Schreinergewerbes.
4 . Sonstiges.

Wozu^sämtliche Mitglieder dringend eingeladen werden.

Obermeister Gabel.

Wag «er-3nn «ng.
Die Mitglieder, welche Holz bestellt haben und wollen,

kommen am Samstag de « 8 . Juni i« « asthanS z.
Krone in Nagold , vorm . 11 Uhr wegen Abnahme des
Euchen -, Eichen- und Tannenholzes zusammen.

Der Vorstand.

ver cnererani wagte voraus gegen den Staat und der Staat gcgen
den Lieferanten auf Rückzahlung der 1710 000 Mark . Es wurde
von beiden Parteien vor Gericht vereinbart , daß die letzten
20000 Dosen , deren Bezahlung mit 190000 Mark der Lübecker
Staat ablehnte, „ umgearbeitet" würden. Der Verkauf dieses
„umgearbeiteten Pferdefleisches" — welch« Stadt damit beglückt
wurde, wird nicht gesagt — ergab 214 500 Mark , so daß sich
die Forderung des Staats auf 1494 500 Mark ermäßigt. Jetzt
wurde der Lieferant Hertzig -Hamburg zur Rückzahlung dieser
Summe an den Staat und zu den Kosten verurteilt . Dt«
Kosten dieses Prozesses werden auf weit über 100 000 Mark ver-
anschlagt.

Die Viehseuche , die im Hessischen gefährlich auftrits,
hat in Wackernheim einem Änd das Leben gekostet.
Die Mutter hatte dem Kinde Milch gegeben- die zum Teil
von einem gesunden, zum andern Teil von einem kran¬
ken Tier herrührte und anscheinend ungenügend abgekocht
war.

Der Luftschissuerkehr zwischen Paris und Genf
soll in nächster Zeit ausgenommen werden . _

Eine Briefmarke für 100 000 Franken . In Pa¬
ris wurde in einem Versteigerungssaal eine Postmarke
— Mauritiusmarke — vom Jahre 1847 (Nominalpreis
drei Pence ) für 100000 Franken verkauft . Im gan¬
zen gibt es noch etwa 10 bis 12 Exemplare jener Marke,
die in Bordeaux aufgefunden wurde.

Rundflug durch Europa . Der französische Flie¬
ger Roget wird mit einem 300 PS .-Motor einen Rund-
slug durch Europa machen, der ihn von Paris über
Warschau , Bukarest , Konstantinopel und Rom wieder zu¬
rück nach Paris sichren soll. Die Flugstrecke beträgt
6900 Kilometer.

Französische Kriegsgewinnler . Gegen die Pariser
Baufirma Thevenot ist auf Anzeige eines entlassenen
Angestellten hin Strafuntersuchung wegen Hinterziehung
von Kriegsgewinnsteuer in der Höhe von 144 Millionen
Franken eingeleitet worden.

Handel und Verkehr.
j Stuttgart , 2 . Juni . (Kirschenmarkt . ) Die Zu-
! fuhr von Kirschen auf den heutigen Großmarkt war reich¬

lich . Durchschnittlich wurden 1 .20 Mk . für das Pfund
, bezahlt . Im Kleinhandel kletterten die Preise aber wie-
! der bis zu 2 Mk . hinaus . Die Ausfuhr von Kirschen

nach Bayern ist wieder freigegeben . Presslinge wurden
auß,dem , Großmarkp von 2 .20 Mk . ab anueboten.

WTB. Oppel », 2. Juni . Im Kreise Oppeln find
mehrere Fälle von schwarze» Pocke» festgestellt worder.

WTB. V»«» o1 -Ate«r , 2. Jnni . Eine Botschaft drS
Präsidenten unterbreitet dem Kongo ß einen Grsetzentwurf
tetreffevd dir öffentliche Nutznießung für alle Getreide
mir» nnd schlägt eine Etc«er ans a»8gesührteS Getreide
vor.

WTB. Amsterdam, 2 . Juvi. Die »Times ' meldet
ans Kor-stautivopel , daß die türkische Regierung mit Rück¬
sicht ans die allgemeine Einhelligkeit der öffentlichen Meinung
bezüglich des FriedevsvertragS beschlossen habe, de» Feld¬
zug -ege» die Nati«»alike» »icht weiter fortzufetze».
Es sei nicht bekannt, ob ein Abkommen geschloffen wxrde;
jedenfalls rechten ans beiden Setten die Waffe«.

WTB. Amsterdam, 2 . J «ni . Im englischen Unter¬
haus teilte ein Vertreter d S Kriegsamts mit, in Pole»
befänden sich keinee»glifche» Truppe «, dagegen stände»
im Allensteinrr Absttmmnrgsgebiet «nd in Danziget»
Bataillon, zusammen 1500 Mann. Man hoffe , daß daß
Allersteiuer Bataillon bald nach Abhaltung der Abstimmung
am 15 . Juli zurückgezogen werde« könne . Dagegen sei es
gegenwärtig nicht möglich z» sagen, warn das Besatzung--
batailloa in Danzig nach England zurückkehren werde. —
Ein Vertreter des Schatzamts teilte in Erwiderung etuer
Anfrage mit, daß für den Unterhalt der Besatzuug »-
truppe» tu Dr»tschla »d deutsche Lieferuugev im Werte
von ungefähr vier Millionen Pfund Sterling erfolgten.
Die englischen Ersatzansprüche betrugen Ende Mat 1920
ctwa 45 Millionen Pfund Sterling , wozu für de» Rest
des Finanzjahres 1920/21 schätzungsweise 2750000 Pfund
Sterling kommen wurden.' A»gSd»H,2 . J °ni . Die U S .P . rüstet. Die Münchener
Zeitung hat einen Artikel veröffentlicht, wonach die U.S .P.
in München eine Rundfrage erlaßen habe, wievielemilitärisch
a»-ge- »I-ite L »te in ihre« Reihen seien . Das Ergeb¬
nis habe gelautet : 90W Jafauteristen, 800 Maschine»-
gewehrleute, 280 Feldart lleristen und 180 Minenwerftr.
Diese Meldung wurde zuerst nicht recht geglaubt , nun aber
schreibt das Organ der Unabhängigen, »Der Kampf " , wört¬
lich : „Die Mitteilung ^beruht auf Tatsachen, so sehr auf
Talsachen , dcß die Zahlen sogarunterschätzt find, die
sich in der Rundfrage ergeben haben . Wir erklären öffent¬
lich, daß wir nichts zu verschweigen haben. Wir treffe«
die Vorbereitungen,diezurVerteidiguug der
deutschen Revolution notwendig sind.

Letzte Nachrichten.
WTB. Berlin, 2. Juni . Zu der Meldung , daß der

frühereGeneral v . Lüttwitz sich im Kreise Rosenberg ans
Halle , erklärt der Landest dieses Kreises, daß eS sich um
einen ehemaligen Hauptmarn v. Lüttwitz handle, der mit
dem General nicht identisch sei.

Alteusteik -Stadi.

Mutmaß ! ichss Wetter.
Der Hochdruck aus dem Westen kommt allmählich mehr

zur Geltung und läßt für Freitag und Samstag vor¬
wiegend heiteres und trockenes Wetter bei stärkerer Er¬

wärmung erwarten.

Für die Echristleitmig verantwortlich : Ludwig Lauk.
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Altensteig.
Abgabe des

Monais-ZMer;
für Mai , Juni am Freitag,
den 4 . Juni d . I . von vor¬
mittags 8 Uhr ab (pro Kopf
600 Gr .) bei Henßler, Flaig
und Flächer . Der Verkaufs¬
preis beträgt 3 Mk. 10 Pfg.
pro Pfund.

Den 3 . Juni 1930.

Stadtschultheitzenamt

» MI. 1-ißi»» Mnchi,,

Holzverkauf.
Am Samstag , den 5 . Juni

1930 , nachm . 3' Uhr werden
in der Bahnhofswirtschaft in
Altensteig aus Staatswald
Nonnenwald Abt . 8 Schinder¬
wasen und 13 Gerberäcker
verkauft : 10 Rm . Spälter
II . Kl ., 3 Rm . Tannen - und
Brennrinde , 302 Rm . Nadel-
reifig auf Haufen und 1 Los
Schlagraum.

Nächsten Samstag , nach»
mittags 3 Uhr, verkaufe ich
von ea. 3 Morgen Feld bei
meinem Hause das

Heugras.
Zugleich suche ich bei hohem
Lohn zu baldigem Eintritt
eine tüchtige , ehrliche

Magd
für Haus - u. Landwirtschaft.

Ehr. Stützt
zum » Grünen Baum'
Gltmanusweiler.

Wähler -Versammlung.
WM

" Am Donnerstag abend 8 Uhr "W>

spricht im Saale des «Grünen Vanm-

Iriivleill Helene Mntlhis ans AWrbach
über

die Wilinieu der BiirgerMcki.
Jedermann ist frdl. eingeladen.

Württembergifche Bürgerpartei

» ttenstelg.

4—5 Zentner

Kartoffeln
hat zu verkaufen
wer ? sagt die Geschäftsstelle.

Nur Apotheker Br»«uer»

> TabMeize
verleiht selbstgebaut.
Tabak sowie jed . Ers.
fst. Aroma u . Wohl-
geschmack . Zu habm

WM Schwarzw .-Drogerie

5 Stück, 7 Wochen alte

Soxterrier
hat zu verkaufen

Ortsgruppe Altensteig.
Berelnd . Hundefreunde Nagold u. Amg.

Am Sonntag de « S . ds . Mt », findet eine

Lokal - Scha«
vo« Hunde« aller Raffe«

im Garten des Schwarzen Adler statt. Beginn 9 Uhr, der
Begutachtung 11 Uhr. Einteilung in Jugend - (von acht
Man . an) und Altersklaffe. Ganze Würfe zugelassen. Jeder
Hund erhält eine Bewertungs -Urkunde . Zu zahlreichem Be¬

such wird eingeladen.

Altensteig.

Etters Schnitter - Trank
(5 Kilogramm ausreichend zu 100 Liter HauStrany

zum vorgeschriebenen Preise von frischer Sendung.

M . Vrockmauns Futterkalk
Zwerg-Marke

in 1 , 5 und 10 Pfund Paketen
empfiehlt

3 . Wurster.



Wer
nicht

wählt

Der versündigt sich gegen fei« Wahlrecht und a n Brlk . Wahlfaulheit nützt nur de« Gegnern des Mittel. §1
standes «nd der Landwirtfch ist. Sedt «nr den Wahlzettel ab vom

Württemberglschen Bauern - und Wetngäetnrrlmnd , Bund der Landwirte.

Altensteig Dorf , 3 . Juni 1930.

Todes -Anzeige.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß unser
lieber Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Hartman«
Amtsgerichtssekretär in Freuden stadt

heute Morgen '/,3 Uhr nach längerem Leiden
tzn Alter von 38 Jahren verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet
Familie Hartmann

z . „Hirsch - .
Beerdigung Freitag mittag 3 Uhr

in Altensteig-Dorf.

Zumweiier.

Todes - Anzeige.

Tiefbetrübt geben wir die schmerzliche Nach¬
richt, daß heute früh um 4 Uhr im Krankenhaus
in Nagold meine innigstgeliebteGattin, die treu¬
sorgende Mutter unserer Kinder, unsere Tochter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Magdalene Schweizer
geb. Seeger

im Alter von 39 Jahren nach langem, schwerem
Leiden verschied.

Im Namen der schmerzlich trauernden Hinter¬
bliebenen :

3oh. Georg Schweizer
mit KindernMaria und HarrS.

Beerdigung am Freitag , den 4 . Juni,
mittags */-4 Uhr in Zumweiler.

Alt -«st-1g.

Hansverkans.
Unterzeichneter bringt sein in der Mitte

der unteren Stadt in schöner sommerlicher
Lage stehendes Wohnhaus sofort zu
freihändigem Verkauf.

Das Haus ist die Hälfte an einem großen
3stöckigen Wohngebäude Nr . 313, in ganz gesundem Holz¬
fachwerk, am Schweinemarkt, mit großen schönen Wohnungen,
Küche und Räumlichkeiten, zu jedem Betrieb geeignet.

Ferner größereStallung u. '
/ - Scheuer , sowie schöne

nach Süden gelegene Bühnenräume zu Futter.
Verkaufsbedingungenkönnen, wenn gewünscht , sehr günstig

gestellt werden - Nur ernstliche Selbstkäufer wollen sich melden
und kann der Zuschlag unter der Hand erfolgen.

VW ' Schmuser fi»d auSgeschlofse » ! EMU

Philipp Schaible , Tuchmacher.

Alteusteig.

kiMiiß - liisek
sowiebeste Summiriuge (Friedensqualität)

empfiehlt in reicher Auswahl sehr billig

Lorenz Luz jr . » Alteusteig
Telefon Nr . 46.

Leere Mr!
(gebrauchte ) in gutem Zustand zu Most und Wein , aus
Eichenholz von 80 bis zu 700 Liter fassend . Auch größere
sowie gering reparaturbedürftige eichene Fässer für Büttner
liefere laufend jeden Posten
Zenrner , Nürnberg . Roonstr . 17 , Fernspr . 8081

Längerer Landaufenthalt
für 17jähr . Mädchen vomMittelrhein (Töchterschul¬
bildung) zur Kräftigung der Gesundheit in besserem
Hause gegen entsprechende Vergütung gesucht. Gelegen¬
heit zur weiteren Ausbildung im Haushalt und Garten
erwünscht . Gest. Anfragen an die Geschäftsstelle ds.
Blattes erbeten.

Amtlicher

Men - AhrM
(Sommerfahrplan)

ist zu haben in der

W. Rieker
'
schen BnWlg. Mensteig.

s? eichsbunä
^

Ortsgr . Mensteig u. ltmgeb.
Von den s . Zt. bestellten

fertigen

Herremzügen
liegt ein Prodeanzug bei
uns. Kassier Alfred Schittler
bis Montag, 7 . ds . , auf.

Mirnsteig.
Verkaufe um damit zu

räumen eine Partie

verschiedener Farben zu billi¬
gen Preisen, sowie noch blaue

KmdtMiitzell
zu 3 Mark solange Vorrat

Chr. Schmid
Hut- «nd MStzengrschSft.

Das Gerücht, welches zur
Zeit immer umhsrgeht, daß
ich Brandstifter der Wacken-
hut'schenMöbelfabriksein soll,
möchte ich mir strengstens ver¬
bitten, andernfalls bin ich
genötigt, diejenigen Personen
gerichtlich zu belangen.

Foh . Hennefahrt.
Aliensteig.

Ein ganz wenig gefahrenes
N . 8. 0.

Damenrad
hat zu verkaufen

l-oimr IM jr.
Der heutigen Auf¬

lage unseres Blattes liegt ein
Wahlflugblatt der deutsch -
demokratischen Partei bei.

Alteusteig.
Einen gebrauchten

Biilnseii
hat zu verkaufen

Ich Mdelich.
Altensteig.

Unterzeichneter verkauft am
Samstag Abend um 6 Uhr den

von seinem Acker (zirka 1
Morgen ) .
Ad. Bauer, ob . Stadt.

Alteusteig
Verkaufe 4 Stück junge

Rattenfänger
(Schnauzer ) mit Mutter, 1'
Jahr alt.
G. Lutz » Silberarbeiter

Hafnersteige 130.
Alteusteig.

Jedes Quantum

MIM«
(alte Bücher u . Zeitschriften
kauft fortwährend
W. Köhler BWillder.
Vremsenöl

empfiehlt

SchWUMlhDWerie
Menet, - b,

> Kl -s-» «I . I
Eingetroffen:

GchleS
HerzMen-
Schampoon

DaS beste Haarwaschmittel!
Qualitätspreise : 50 Pfg . , 1
Mk. und 1 .50 Mk.
Schwarzwald - Drogerie

F. W . Gutekunst
« ltensteig.

* » » » » » » » « « » » » » « » » „ ,»Statt jeder besondere» Einladung. ^

Heselbronn . M

! Schkik -LMW,:
G

Wir beehren uns. Verwandte , Freunde und Be- M
kannte zu unserer am D

SamStag , den S. Juni 1SS0 G
i« GasthanS z. Hirsch in Heselbron « M

stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

Sri- Mmcht
Sohn des

§ Fritz Faßnacht , Wald¬
schütz in Heselbronn.

P«i»i»eSeWkM
Tochter des

Karl Beißwenger, Küser-
meisters in Alfdorf.

Kirchgang «m 11 Uhr in Altensteig-Dorf.

« » » « « « « » « » » « « » » » » « » »

M Statt jeder besondere» Einladung.

Ottenbrouu — Ebershardt . ^

Hochzeits-Einladung . »
Wir beehren uns, Verwandte , Freunde und Be- an

,
kannte zu unserer am ^

' Samstag , den 5 Juni 1VL« H
im Gasth. z . Hirsch in Gbershardt M

stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

Mob Hmain
Bauer

Sohn des 1° Gottl.
Hamann, Bauers in

Ottenbronn.

Christine Weil
Tochter des an

Friedrich Weik , Bauers ^
G

in Ebershardt.

» Kirchgang «m 11 Uhr G

!» » » » » » » « » » « » « » « » « O»

Achtung!
Harmonikafabrik u . Spezialgeschäft
fürReparaturenanZiehharmonilaSist bei

Gebe. Höhnloser,
aus Bozen (Tirol) in Pforzheim , Bergstraße 37.
WP" Umtausch aller Instrumentegestattet.
An - «nd Verkauf von gebrauchten Harmonikas.

Anfertigung von neuen Choristenharmonikas und Bälge.
Alle Harmonikas können aus neue eingetauscht werden.

^ Kathra - Kaffee ;
r etwas NeneS

*4 * Unter der gesetzlich geschützten Marke . Kathra - 'r'
«4 « Kaffee " erhalten Sie in einer Schachtel 4»
«4 » 1 Beutel echte» Bohnenkaffee «4

1 Beutel feinsten Atlas -Kaffee -Ersatz 4»
in fachmännisch ausprobierter Zusammensetzung. 4»

Preis der Halbpfund -Schachtel Mk. 7 .— 4«
frisch eingetroffen bei 4*

* L . W . Lutz Nachfolger L
^ Fritz Bkihler jr ., Alteusteig.
'4 '4 '4 '4 '4 '4 '4 ' 4 "4 "4 '4 "4 '4 '4 ' 4 "4 '4 '4 '4 '4"

_ Osscklsckta -Lranlrs!
^ M Knacks Miko — Doppelte llilks!
b!»r«röbre»Itiäe« frischer und veralteter Ansflnh . Heilung in kürze
ster FM b-pdllir, ohne BerufSstörunz, ohne Eiaspcitznng und ander
Gifte, Ma»«erredwSkde, sofortige Hilfe. Ueber jedes der drei Leiden
ist eine ausführliche Broschüre erschienen mit zahlr. ärztl . Gutachten u-
hunderten fteiwill. Dankschreiben Geheilter. Zusendung kostenlos gei»n
1- Mk. in Macken für Porto und Spesen in verschlossenem Doppel¬
brief ohne Aufdruck durch Spezialarzt vr . msck. vammsuu , vorrm
SVS8 , PotSdammerstr. ISS b. Sprechstunden S- 11 , S - 4 Uhr , GoE
tagS 10 —11 Uhr. Genaue Angabe oes Leidens erforderlich , daim

die richtige Broschüre gesandt werden kann.
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